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Ein Vergleich ohne Sinn
Einen geradezu komiſchen Eindruck macht es daß einzelne

ruſſiſche Blätter ihre Spalten mit denjenigen Geiſtesblitzen
füllen die von der ſchutzzöllneriſchen Preſſe Deutſchlands zur
höberen Ehre des deutſchen ZolltarifEntwurfes entſendet
werden ſind Mit rührender Nalivetät wird aus deutſchen
Blältern das Zahlenmaterial abgedruckt durch das bewieſen
werden ſoll daß diejenigen Lente in Dentſchland die vor Zoll
kriegen warnen Feinde des Vaterlandes ſeien Einige ruſſiſche
Zeitungen verfügen über deutſche Korreſpondenten die ihnen
mit unnachahmlicher Grazie das ſchutzzöllneriſche Kuckucksei ins
Reſt legenZu den ruſſiſchen Blältern die in dieſer Weiſe dafür ſorgen

daß der Humor nicht ausſtirbt hat ſich neuerdings auch der
St Petersburger Herold geſellt Ex übernimmt glatt und

gemächlich einen wuthſchnaubenden Artikel der Deutſchen
Agrarkorreſpondenz in welchem die deutſche Freihandelspreſſe
vom Erdboden vertilgt wird Die genannte Korreſpondenz
wird von einem enfant terrible der agrariſchen Partei redigirt
Edmund Klapper heißt der Mann und was er ſinnt iſt
Schrecken und was er ſchreibt iſt Blut Er gehört zu der
Klaſſe der ehrlichen Fangatiker und erhofft ſehnſüchtig den Erlaß
eines Geſetzes das ihm erlanbt die Gegner des Agrarierthums

zu denen er auch die lauen Freunde im eigenen Lager
rechnet hinzurichten Was dieſer Kampfhahn kürzlich aus
geheckt und was die erwähnte ruſſiſche Zeitung gläubig nach
gebetet hat iſt überaus kennzeichnend für die irrthümlichen
Grundauffaſſungen in denen die Befürworter der deutſchen
Zollerhöhungen ſich bewegen Wir gehen darum an Hand des
Ruſſiſch Deutſchen Boten kurz auf den Gallimathias ein

Eines der weſentlichſten Bedenken die der deutſche Zolltarif
entwurf erweckt beſteht darin daß er provokatoriſch wirkt
Dies Bedenken iſt anſcheinend unwiderleghar O nein ſagt
die Dentſche Agrarkorreſpondenz die Provokation kann nicht
wirken denn ſie liegt gar nicht vor auch wenn Dentſchland
ſeine Zölle ſo erhöht wie es im Entwurſe vorgeſehen iſt
bleibt es noch weit hinter den Zöllen zurück mit denen andere
Staaten die Einfuhr belegt haben Die Beſorgniß daß
Deutſchland zum Prügeljungen werden könne iſt alſo lächer
lich Deutſchland bleibt nach wie vor der unſchuldige Waiſen
knabe

Und worauf ſtützen Agrarkorreſpondenz und Herold
dieſe Entdeckung Sie vergleichen die im dentſchen Tarif
entwurf vorgeſehenen Zollſätze auf land wirthſchaftliche
Erzengniſſe mit den entſprechenden Poſitionen des Zoll
tarifs der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Der dentſche Entwurf ſchlägt beiſpielsweiſe für Schweineſpeck
eine Zollerhöhung von 20 auf 30 M pro Doppelcentner vor
Amerika erhebt aber ſchon jetzt einen Zoll von 46 M folglich
ſo ſchließt man darf Amerika ſich nicht über jene Zollerhöhung
beklagen es ſitzt ſelber im Glashauſe

Das Kunſtſtück das hier vorgenommen wird zengt von
einer volks wirthſchaftlichen Harmloſigkeit die ihresgleichen ſucht
Ein Säugling begreift es daß der dentſche Zoll auf
Speck etwas ganz anderes iſt als der amerikaniſche
Jm Jahre 1900 verkanften die Vereinigten Staaten ca 70,000
Doppelcentner Schweineſpeck nach Deuntſchland eine Zoll
erhöhung von 10 M pro Doppelcentner bedentet alſo eine
Belaſtung von 700,000 M Deutſchland aber verkaufte nach
den Vereinigten Staaten kein Loth Schweineſpeck die Höhe
des amerikaniſchen Zolles war alſo abſolut gleichgiltig Ge
ſetzt den Fall die Regierung der Vereinigten Staalen ver
langte von der deutſchen Regierung Zollerleichterungen
irgendwelcher Art und verſpräche dafür den eigenen Speck
zoll von 46 M auf Null zu ermäßigen was würde
man in Deutſchland ſagen Nichts man würde
und mit vollem Rechte ein Hohngelächter anſtimmen Wenn
Braſilien einen hohen Kaffeezoll Rußland einen hohen Getreide
oder Kaviarzoll Chile einen hohen Salpeterzoll Jtalien einen
hohen Zoll anf Südfrüchte Frankreich einen hohen Champagner
zoll einführt kann Deutſchland in dieſen Maßnahmen keine
Provekation erblicken da ſein Export nach jenen Ländern in
welchem die aufgezählten Waaren nicht vorkommen unberührt

bleibt Aber umgekehrt wird ein Schuh darans belegt Dentſch
land die genannten Waaren mit hohen Zöllen ſo provozirt es
die Erzengungsländer Jn dieſem Falle gilt der Satz Wenn
zwei daſſelbe thun iſt es nicht daſſelbe

Es gehört ein gewiſſes Geſchick dazn um dieſe einfache
Sache zu verwirren Ein Jnduſtrieſtaat fordert andere Staaten
zu zollpolitiſchen Retorſionen heraus ſobald er die Zölle auf
Rohſtoffe Lebensmittel 2e erhöht ein Agrarſtgat brockt ſich
dieſelbe Suppe ein ſobald er die Zölle auf Jndnuſtrie Erzeugniſſe
ſteigert Dies iſt die ganze Weisheit

Die D Agrarkorreſpondenz hat im verſteckten Winkel ihres
Herzens das richtige Empfinden daß weniger die Erhöhnng
der ündnſtriellen als vielmehr die Erhöhung der agräriſchen
Zölle Deutſchland in die Gefahren des Zollkrieges verſlricken
werde Wenn es ihr um ſchöne Vergleiche zu thun wäre thäte
ſie beſſer die induſtriellen Zölle Deutſchlands und Amerikas
einander gegenüber zu ſtellen ſie würbe dann finden daß trotz
des deutſchen Tarifentwurfes Amerika anf dem Wege des

ehe noch tauſend Schritte vorans iſt Warum läßt
man ſich dieſen herrlichen Vergleich entgehen Weil man in
tinktiv fühlt daß Deutſchland mit ſeiner ſtetig wachenden
nduſtrie kein Intereſſe daran hat daß die eigene Zollmaner

rhöht werde ſondern ein Intereſſe daran daß die fremde Zoll
Vante erniedrigt werde Ein Vergleich der induſtriellen Zölle

eutſchlands und Amerikas der Sinn hat regt zu der Er
ges an wie Amerika im Intereſſe Deutſchlands zu einer
e eng ſeiner extremen Schnutzzollpolitik veranlaßt werden

en h aß aber die Erhöhung der deutſchen Getreldezölle
m Mittel dazu ſt ſieht ſelbſt die Deutſche Agrarkorreſpondenz

ein Und well ſie es einſieht läßt ſie dieſen ſinnreichen Ver
gleich links liegen und ſtellt die agrariſchen Zölle in Parallele
obwohl dieſelbe keinen Sinn hat

Deutſches Reich
Hof und Perſongalugchrichten

Dem Ueberbringer der Abbitte des chineſiſchen Kaiſers iſt
eine unter den obwaltenden Umſtänden ganz beſonders be
merkenswerthe Ehrung zu theil geworden Wie der Berl
Lok Anz aus Danzig meldet hat der Kaiſer den Prinzen
Tſchun zur Theilnahme an den Kaiſermanövern
eingeladen Dieſe Thatſache wird dem Blatte ſeiner Angabe
nach auch von anderer vertrauenswürdiger Seite beſtätigt
Ueberdies verlautet daß der Aufenthalt des Prinzen Tſchun
n Deutſchland zwei Monate dauern wird

Die Rettungsmedaille am Bande haben erhalten der
Hauptmann Wilberg vom Feld Artillerie Regiment Graf
Walderſee Schleswigſches Nr 9 und Adjutant des Feld
marſchalls der ihn als perſönlicher Adjutant nach China be
gleitete ſowie der ruſſiſche Stabskapitän Krickmeyer im
Regiment Wyborg Chef Kaiſer Wilhelm II der vom Zaren
dem Generalſtabe des Oberkommandos in Oſtaſien zugetheilt
worden war Beide Offiziere haben ſich ſ Z beim Brande des
Kaiſerpalaſtes in Peking um die Rettung Walderſee s aus dem
brennenden Asbeſthauſe verdient gemacht Wie berichtet wurde
drang Kapitän Krickmeyer durch das Fenſter in das Asbeft
haus ein und war dem Grafen beim Erſteigen des hohen Fenſter
ſimſes behilflich

Die politiſche Kriſis
in der ſich wie auch wir ſchon wiederholt nachgewieſen haben
das dentſche Volk gegenwärtig unzweifelhaft befindet macht
Lujo Brentano der ſeine wiſſenſchaftliche Bedeutung als
Volkswirthſchaftler mit anerkennens und nachahmenswerthem
Eifer in den Dienſt der antiagrariſchen d h volksfreundlichen
Bewegung ſtiellt in der eben erſchienenen Probenummer der
neuen Naumann ſchen nationalſozialen Wochenſchrift Die Zeit
zum Gegenſtande einer Betrachtung die uns außerordentlich
verwandte Saiten anſchlägt Er führt zuerſt aus daß die Kriſis
über die politiſche wie ſoziale Zukunft des deutſchen Volkes zu
entſcheiden haben wird weiſt nach wie fehr das Verlangen das
Deutſche Reich ſolle ſeinen geſammten Bedarf an land und forſt
wirthſchaftlichen Produkten im Jnland erzeugen unerfüllbar iſt
und daß uns nichts anderes übrig bleibt als Jnduſtricprodukte
herzuſtellen gegen welche die land und forſtwirthſchaftlichen
Produkte anderer Länder eingetauſcht werden können um dann
darauf auſmerkſam zu machen in wie hohem Maße es im
Jntereſſe eines günſtigen Ausganges der Kriſis liege wenn das
deutſche Bürgerthum und die deutſche Arbeiter
klaſſe ſich den Agrariern gegenüber zuſammenfänden

Es iſt wohl das politiſche Meiſterſtück unſerex alten
herrſchaftsgewohnten agrariſchen Klaſſen, ſo ſchreibt Brentano

daß ſie durch kluge Ansnutzung gewiſſer Jntereſſengegenſätze
zwiſchen Bürgerthum und Arbeiterklaſſe es verhindert haben
daß ſich die beiden wie ſeiner Zeit in England zum Sturz
der Agrarierherrſchaft zuſammengefunden haben So lange die
beiden noch vereint marſchirten haben die agrariſchen Jnter
eſſenten indem ſie begünſtigten daß es den Arbeitern zum
Bewußtſein kam wo ihre Jntereſſen denen ihrer Arbeitgeber
entgegengeſetzt waren es fertig gebracht dem die öffentliche
Meinung domals beherrſchenden Bürgerthum die Arbeiter
Gefolgſchaft durch welche allein es ſtark war zu entziehen und
ſie ihm als Feind im Rücken zu erwecken Und nachdem dies
noch mehr als beabſichtigt gelungen war haben ſie den
Schrecken der das Bürgerihum ob dieſem Feinde ergriff klug
ausgenützt um dieſes anzutreiben in der Verbindung mit ihnen
ſelbſt die Rettung zu ſuchen So iſt die famoſe Sammlungs
politik zuſtande gekommen bei der die Agrarier Verlängerung
ihrer Herrſchaft und Lebensmittelzölle gegen Schutz des
ſurchtſam gewordenen Bürgerthums gegen die Arbeiter ein
tanſchten Bewilligt ihr uns hohe Agrarzölle ſo bewilligen
wir euch nicht nur Jnduſtriezölle ſondern auch belilebige
Zuchthausvorlagen Und kein Zweifel daß wir wenn
der jetzt veröffentlichte Zolltarif Geſetz würde große
Steigerungen der Lebensmittelpreiſe darauf große Lohn
bewegungen die angeſichts der durch den Zolltarif ver
urfachten ſchlechten induſtriellen Konjunktur fehlſchlagen würden
darauf allerlei Ausſchreitungen und alsdann eine neue
Zuchthausvorlage erleben würden und wer weiß ob
dann angeſichts der Haltung des Centrums zum Zolltarif nicht
auch dieſes für die Vorlage zu haben ſein und der Central
verband dentſcher Jnduſtrieller nicht das lang erſehnte Ziel
ſeiner Wünſche erreichen würde Für das deutſche Bürgerthum
aber würde dies nicht nur die dauernde Abdankung
ſondern auch die ſchwere Schädigung ſeiner wirklichen wirth
ſchaftlichen Jntereſſen bedeunten

Allein nicht nur das deutſche Bürgerlhum befindet ſich in
einem kritiſchen Augenblick nicht minder gilt dies für die
deutſche Arbeiterkiaſſe Dadurch daß es der Klaſſe der Groß
grundbeſitzer gelungen iſt ſie von dem Bürgerthum zu trennen
bevor dieſes zum maßgebenden Einfluß im Staate gelangt war
ſind auch der deutſchen Arbeiterklaſſe verſchiedene für ihr Auf
ſteigen äußerſt werthvolle Rechte vorenthalten geblieben Sie
hat den Fehler den ſie gemacht hat daß ſie ſich zu einem
politiſchen Gegenſatze hat hinreißen laſſen wo nur wirth
ſchaftlich enigegenſtehende Jnkereſſen beſtanden wieder gut zu
machen Der Satz von Karl Marx daß ihr gegenüber alle
anderen Geſellſchaftsklaſſen nur eine reaktionäre Maſſe ſind
iſt für ſie verhängnißvoll geworden es iſt ihm wie manchen
Prophezeinngen ergangen die eintreffen eben well man ſie
ausſpricht Die Zeche haben bis jeht die Arbeiter bezahlt
Es liegt vaher in ihrem eigenen Jntereſſe deß der Satz nicht
Wahrheit blelbe Soweit die Arbeiterbeſtrebungen erfolg
reich ſein können werden ſie es erſt dann ſein wenn es den
Arbeitern gelingt die zerriſſene Verbindung mit dem Bürger
thum wiederherzuſtellen Dazu aber iſt unentbehrlich daß ſie
wohl in dem was ſie unmittelbar ſich ſelbſt erſtreben
ich innerhalb der Grenzen des Möglichen halten als auch

bereit ſind für die Fordernngen einzütreten die im Jntereſſe
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der Blüthe und des Forlſchreitens des nationalen Staatsweſens
erhoben werden müſſen

Profeſſor Brentano ſchließt ſeinen bemerkenswerihen Artikel mit
dem Wunſche daß Bürgerthum und Arbeiterklaſſe ſich ihrer
Verantwortlichkeit bewußt werden und in der gemeinſamen Be
kämpfung derjenigen welche die Jntereſſen des Ganzen und ihre
eigenen bedrohen aufs neue zuſammenſtehen möchten um auf
Grundlage einer Hingabe an das Vaterland deſſen Zukunft
ſicher zu ſtellen Wer von denen die es in den gegenwärtigen
wirthſchaftlichen Kämpfen ernſt meinen mit dem Wohle des
Volkes vermöchte ſich dieſem Wunſche wohl nicht an

zuſchließen eDen Kulturkämpfern ins Stammbnch
Wenn man jetzt katholiſche und proteſtantiſche kirchliche Organe

zur Hand nimmt ſo findet man auf beiden Seiten allerdings
noch weſentlich unter dem Einfluſſe der Verſammlungen des
Dénabrücker Katholikentages eine ſo kriegeriſche Stimmung daßdis Wort von dem neuen Kulturkampf in der That nicht un

berechtigt erſcheinen könnte Wir haben uns an dieſem
Herüber und Hinüberſchießen nicht betheiligt da wir wie die
Dinge einmal liegen eine endgiltige Entſcheidung in dlefem
großen Geiſteskampfe in nächſter Zeit überhaupt nicht abſehen
und zweckloſen Zänkereien keinen Geſchmack abgewinnen können
Es bereltet uns daher eine Genugthuung uns in dieſer Auf
faſſung mit Peter Roſegger zu begegneu der in der
neueſten Nummer der Chriſtl Welt folgende beherzigens
werthen Worte an die ſtreitenden Konfeſſionen richtet

Man will zu Beginn des zwanzigſten Jahrhunderts wieder
einmal einen Religionskrieg haben Dann allerdings haben
wir uns um Civiliſation und Geſittung umſonſt echauffirt und
wären beſſer auf der Bärenhaut liegen geblieben Es müſſen
ja freilich auch Kämpfe fein und ich ſelbſt kämpfe gegen das
Schlechte der Kirchen um das Gute auch der katholiſchen
deſto freudiger zu preiſen Sollen denn alle zu aller Zeit
kämpfen Das zu verlangen iſt Frevel Der Grund
ſatz unſerer Kultur iſt Frieden Wenn in einem
Staat alles Soldat iſt wer ſoll das Brot ſchaffen Und
wenn in der chriſtlichen Kirche alles ſtreitet wo
bleibt da die Liebe Die Liebe gehört ſozuſagen doch
auch zum Chriſtenthum Da beruft man ſich immer auf
den Ausſpruch Nicht den Frieden bringe ich euch ſondern
das Schwert Das heißt doch ihr werdet meinelwegen
nicht im geſellſchaftlichen Frieden leben können ſondern Ver
folgung leiden So deute ich mir jenen Sprüch Solchen
die befürchten daß der Friedensvermittler zwiſchen den harten
Mühlſteinen der beiden Kirchen zermalmt werden würde die
Ergänzung des Gleichniſſes Nicht die Mühlſteine ſind das
Nährende ſondern das zermalmte Korn giebt Brot Die
kirchliche Polemik wie ſie heute wieder graſſirt tödtet
Glauben und Vertrauen weckt nur den Haß Jſt
denn darum das Chriſtenthum in die Welt gekommen damit
bis ans Ende der Zeiten darin gekämpft werde Jch denke
es iſt vom Himmel gekommen damit ein Reich ſei anf Erden
wo Friede iſt

Das ſind wahre und ſchöne Worte welche die konfeſſionellen
Kampfhähne nur beherzigen ſollten An Gegenſätzen fehlt es
ohnehin nicht in den deutſchen Landen 5

Politiſches
Die Kanalvorlage die infolge der Kämpfe um den Zoll

tarif während der letzten Wochen aus der öffentlichen Erörterung
ſo ziemlich ausgeſchieden war tritt jetzt anläßlich des in Breslau
abgehaltenen deutſch öſterreichiſchen Binnenſchiffahrts Kongreſſes
wieder einmal in den Vordergrund des ſonſt faſt gänzlich von
den hochnothwendigen Auseinanderſetzungen über die Zollfragen
in Anſpruch genommenen allgemeinen Jntereſſes und man fragt
erneut nach dem Zeitpunkt ihrer Wiedereinbringung im preußiſchen
Landtage Aus einer Anſprache die in Vertretung des Miniſters
v Thielen dieſer Tage der Miniſteria direktor Schultz auf dem
genannten Kongreſſe hlelt geht deutlich hervor daß die Regle
rung durch das wiederholte Scheitern der Kanalvorlage keines
wegs entmuthigt iſt Der Miniſterialdirektor ſagte die Regie
rung hoffe daß ſich in einer näheren Zukunft der
Gedanke der Kanalpolitik Bahn brechen werde Das iſt als
Zeitbeſtimmung zwar eiwas unklar ausgedrückt und lautet weniger
beſtimmt als das bekannte Thielen ſche Wort Gebaut wird er
doch oder ſeine einige Zelt nach dem Schluß der letzten Land
tagsfeſſion bei einem Feſteſſen gemachle Andeutung daß die
Kanalvorlage in der nächſten Seſſion wieder kommen werde
immerhin ober iſt es wiewohl man noch nichts darüber in
Erfahrung gebracht hat ob das Staatsminiſterkum ſchon formelle
Beſchlüſſe darüber gefaßt hat aut verbürgt daß man die
Kanalvorlage eben in der nächſten Seſſion wieder einbringen
will und ſoll Denn die Verſicherung des Miniſterlkal
direktors Schultz daß wir nicht entmuthigt ſind bezieht ſich
nicht nur auf das Staatsminiſterium ſondern wie man in
engeren politiſchen Kreiſen weiß auch auf die Jnuſtanz die
bisher mit beſonderem Nachdruck für die Kanalpolltik eingetreten iſt
Man iſt nicht nur nicht entmuthigt ſondern rechnet im Gegenthekl
mit einer etwas anffälligen Sicherheit damlt daß die Kanal
vorlage im nächſten Winter zur Annahme gelangen werde
Man vermag zwar nicht ohne weiteres einzuſehen worauf ſich
dieſe Zuverſicht gründet denn die Angelegenbelt iſt ſeit dem
Sommer 1899 ſo gründlich verfahren worden daß es nicht leicht
ſein wird im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit für die Vorlage
zu gewinnen Unmöglich aber iſt das nicht Die Regierung
braucht blos Ernſt zu zeigen und den Konfervaliven darüber
keinen Zweifel zu laſſen daß ſie eine nochmalige Ablehnung
nicht mit früheren Miquel ſchen zweldeutigen Experimenten
ſondern mit der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes beantworken
und bei der Vorbereltung von Neuwahlen wie bel den Wahlen
ſelbſt alle ihr verfaſſungsmäßlg zu Gebote ſtehenden Machtmlttel
anwenden würde Dann muß ſich ja zelgen ob der Hieichs
kanzler und Miniſterpräſident der Mann iſt eine ſolche Aor
mit Energie durchzuführen wobei voch ins Gewicht fällt daß



Miquel der helmliche Verbündete und Freund der konſerbativen
Kangalfronde diesmal nicht mehr mitwirken kann An der Zeit
wäre es doch nun wahrhaftig endlich einmal der Anmaßnung
zu der man dle agrar konſervativen Kanalgegner und Gegen
ſüßler einer geſunden Handelspolilik im Laufe der letzten Jahr
zehnte großgezogen hat die Spitze zu bieten damit ſie die für
die nächſte parlamentariſche Campagne in der Verfechtung ihrer
zolltarifariſchen Pläne nicht geſtört ſein möchten endlich einmal
gewahr werden daß die Regierung nicht ſtets und ſländig nach
den Weiſen tanzen will die ſie aufzuſpielen geruhen

Während die beiden konſervativen Fraktionen und ihre
Parteipreſſe bisher noch in keiner Welſe beſtimmte
Forderungen über die Höhe der von ihnen gewünſchten
Getreidezölle aufgeſtellt haben alle bisherigen Reſolutionen
gingen immer nur von rein landwirthſchaftlichen Organiſatlonen
ans ſtellt dle Kreuzztg jetzt an das Centrum das An
ſinnen klipp und klar zu den Forderungen der katholiſchen
Baunernvereine Stellung zu nehmen Das konſervative Organ
hält den zollpolitiſchen Ausführungen der Cenkrumsabgeordneten
Pichler und Spahn die Beſchlüſſe der chriſtlichen Bauernvereine
entgegen die ſich einſktimmig für den Satz von 6 M für die
vier Hauptgetreidearten ausgeſprochen haben, und erklärt nun
peremtoriſch das Centrum werde nicht umhin können ſich in
bindender Form darüber zu änßern inwieweit die Landwirthe
auf ſeine in Ansſicht geſtellte Unterſtützung zu rechnen haben
Das iſt doch ein etwas elgenthümliches Verlangen das die
Krenzztg an das Centrum ſtellt Mit ungleich größerer Be

rechtigung könnte umgekehrt gerade an die konſervatlve Fraktion
die Forderung geſtellt werden zu den Zollſätzen des Bundes der
Landwirlihe und ſeiner Affiliirten unzweideutig Stellung zu
nehmen Davor haben ſich die Herren aber bisher wohlweislich
gehület und die Krenzztg bat bisher auch nicht ein Wort des
Mißſallens darüber geäußert daß Herr v Wangenheim der
nicht nur Vorſitzender des Bundes der Landwirthe ſondern auch
Mitglied der konſervativen Reichstagsfraktion iſt in dieſer Frage
bisher ſogar eine ſehr zweideutige Rolle geſpielt hat Uebrigens
iſt es auch nicht richt ig daß die ſogenannten chriſtlichen
Bauernvereine die ſich an das Centrum anlehnen ſich für einen
gleichmäßigen Zoll von 6 M ausgeſprochen haben Der größte
dieſer Vereine der Rheiniſche Bauernverein hat im Gegentheil
Werth darauf gelegt öffentlich feſtzuſtellen daß er zuerſt die
Forderung eines Minimalſatzes von 7,50 M aufgeſtellt hat und
ein Vertreter dieſer Richtung hat dem Abg Spahn gegenüber in
der erwähnten Verſammlung dieſe Forderung auch mit Entſchleden
heit aufrecht erhalten

Zu den im Handelsminiſterinm ſtattfindenden Ve
ſprechungen über Einzelheiten des Zolltarifentwurfs
ſollen gegebenenfalls auch Vertreter des Handwerks
zugezogen werden

Volkswirthſchaftliches
Während Deutſchland allerlei erhebliche Zollerſchwerniſſe

vorbereitet hat ſich Rußland neuerdings wenn auch
ſpät zu Erleichterungen des Zollverkehrs die ſich
allerdings nur auf die Zollabfertigung und nicht auf die Zoll
ſätze beziehen entſchloſſen Die ruſſiſche Regierung räumt end
Ich mit den längſt veralteten Beſtimmungen des Zollſtatuts die
zu Beſchwerden über Beſchwerden Anlaß geben mußten ein
wenig auf denn ein ſoeben publizirtes und berelts in Kraft ge
tretenes Geſetz bringt eine neue Bearbeitung der Regeln für
die Entgegennahme der für den Jmport nach Rußland ein
geführten Wagren ſeitens der Zollämter ſowie für die
Zolldurchſicht dieſer Wagaren die Erhebung der Zollgebühren
und den Modus der Freigabe der Wagren an den inneren
Handelsverkehr des Reiches Die neuen Regeln charakteriſiren
ſich als eine moderne Neugeſtaliung weſentlich veralteter ſchwer
fälliger Geſetzesbeſtimmungen über die der Ruſſiſche Verein
du Pflege und Förderung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen
urtheilt

Als eine der wichtigſten Aenderungen die das Geſetz ein
führt iſt die Beſtimmung anzuführen daß an den Zollſtrafen
und an den Aceidentien nicht mehr wie bisher auch die ab
fertigenden Zollbeamten partizipiren ſondern daß dieſe Gelder
ausſchließlich in die Regierungskaſſe fließen Die
abfertigenden Beamten haben ſomit kein welteres Jntereſſe
mehr daran ob Strafen entſtehen oder nicht da ſie perſönlich
davon weder einen Vortiheil noch einen Nachtheil haben Es
iſt damlt die Gewähr geleiſtet daß die Beamten unparteliſch
an eine Beſichtigung herangehen und nicht durch die etwa zu
erwartenden Prämien verſuchen Strafen durch unrichtige
Vereinigungen herbeizuführen

Als einen ſehr wichtigen Fortſchritt ſieht man ferner die für die
Zukunft gebotene Möglichkeit an die Zolldurchſicht der Jinport
wagren direkt auf Grund der ausländiſchen Fakturen und
Spezifikationen vornehmen laſſen zu können Jn dieſen Doku
menten kann die Waare nach ihrem gebräuchlichen Handels
namen und nach den am Orte der Abfertigung geltenden
Gewichtseinheiten angegeben ſein und Privatperſonen ſowohl
als die kaufmänniſche Geſchäſtswelt ſind von der Nothwendig
kelt befreit die Waare nach den entſprechenden Bezeichnungen
des ruſſiſchen Zolltarifes zu benennen So ſelbſtverſtändlich
uns dieſe Maßnahmen auch erſcheinen mögen für Rußland be
denten ſie einen beträchtlichen Foriſchritt zum Beſſeren und
liefern zugleich einen Beweis dafür wie man dort bemüht iſt
den Bedürfniſſen des Weltverkehrs nach Kräften gerecht zu
werden zu einer Zeit in der das offizielle Deutſchland aus Un
kenntniß oder Schwäche im Begriffe ſteht große Erſchwerniſſe
c Verkehrs Welthandels und der Volkswirthſchaft herbeizu
ühren

Die deutſche Waarenausfuhr nach Jtallen belief
ſich nach einem Berichte des deutſchen Konſulgts zu Negpel im
Jahre 1890 auf 140,2 Millionen Lire 1895 auf 144,4 Millionen
1909 auf 193,9 Millionen die deulſche Einfuhr aus Jtalien
dagegen im Jahre 1890 auf 118,5 Millionen 1895 auf 170,1
Milllonen 1900 auf 236,1 Millionen Jnnerhalb des Zeit
raumes von 10 Jahren hat ſich alſo die deutſche Waarenausfuhr
nach Jtalien um 53,7 Millionen Lire oder um 38 Prozent ge
hoben die ilalieniſche Einfuhr nach Deutſchland dagegen um
117,6 Millionen Lire oder 100 Prozent Für die Ausfuühr nach
Jtallen kommen hauptſöchlich in Betracht Wollwaaren Seiden
wagren Papierwaaren Leder und Metallwaaren für die Ein
fuhr aus Jtalien Wein Hanf und Jute Woll Seiden und
Metallwagren Schwefel Asphalt Kurzwaaren Vegetabilien
und thieriſche Erzengulſſe Zu bemerken iſt dabei daß die aus
Deutſchland nach Jtalien ansgeführten Wagren bei weitem über
wlegend Fertigfabrikate die aus Jlallen nach Deutſchland ein
geſübhrten dagegen zumeiſt landwirthſchaſtliche Rohprodukte und
Halbfabrikate darſtellen

Die Soziale Praxis beſchäſtigt ſich in einem leſenswerthen
Artikel mit der r n Mittheilung daß dieinduſtrielle Thätigkeit in den Zuchthäuſern durch
welche den freien Arbeitern eine ſehr ſchwere Konkurrenz
berellet wird nach Möglichkeit eingeſchränkt werden ſoll
Forderungen in dieſer en werden ſchon ſeit gut einem Jahr
die erhoben und es iſt auch anzuerkennen daß die preußlſche

der materiellen wie nag der ſittlichen Seite
allerdings für das völlige Ar
private Unternehmungen

Sträſlinge
ren koſtet dem Staat einiſt nur billig daß

weres Geld

zu laſſen

den Wagen ſpannen wenn wie es vielfach geſchieht
wird daß die Sträflinge weder für private Zwecke

nur einen materiellen Nachtheill zur Folge haben ſondern auch
in ſittlicher Hinſicht ſchweren Schaden ſtiſten
Sträſling weder für priväte Unternehmer noch für ſlaatliche
Zwecke thätig ſein ſoll ſo wird er entweder müßig gehen
was man gewlß nicht wollen wird oder er muß wie es in
England der Fall iſt völlig unproduklive Arbeit leiſten bel
fpielsweiſe ein ſchweres Gewicht fortwährend bis zu elner be
ſtimmten Höhe heben und dann wieder ſallen loſſen Eine der
artige Arbeit aber entſittlicht geradezu weil ſie jedes Geſühl
der Freude an dem Geleiſteten ausſchließt Wer 5 oder
10 Jahre gezwungen worden iſt eine ſolche völlig zweckloſe
Thätigkeit auszuüben iſt wenn er aus der Strafauſtalt ent
laſſen wird zu ieder ernſten Arbeit ein ſür allemal un
brauchbar Man ſieht alſo daß Gründe genug vorhanden ſind
um bei der Aufhebung der privaten Arbeit in den Zuchthänuſern
nicht nach theore tiſchen Grundſätzen ſondern nach Maßgabe der
praktiſchen Möglichkeit Schritt für Schritt vorzugehen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm preußiſchen Stagtshausbaltsetat dürſte dem Ver

nehmen der Berl Pol Nachr nach demnächſt auch eine Per
mehrung des Bureanperſonals der Landraths
ämter vorgeſehen werden Die Nothwendigkeit dieſer Maß
nahme iſt bereits ſeit längerer Zeit von Regiernng wie Parla
ment anerkannt worden

Zu der Meldung der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten habe die ihm unterſtellten Kaſſen anweiſen laſſen
künſtighin Reichsbauknoten uſw bei den Zahlungen zu
verwenden ſoweit der Empfänger nicht ausdrücklich die Zahlung
in Gold verlange wird jetzt verſichert daß von einer all
gemeinen Anweiſung dieſer Art in den Kreiſen der verantwort
lichen Reichsregierung nichts bekannt iſt

Sozialpolitiſches
Deutſche Fabrikanten ſuchen nach mehrfachen Mit

theilungen ruſſiſcher Blätter in Petersburg und auch
anderswo in Rußland Arbeiter anzuwerben und
zwar in verhältnißmäßig großen Partien ſo daß man nicht
mehr von vereinzelten Einſtellungen ruſſiſcher Arbeiter ſprechen
könnte Neuerdings weiß nun die Nowoje Weremja aus an
geblich kompetenter Quelle mitzutheilen daß zur Zeit in
Petersburg in erſter Linie Arbeiter für deutſche Glas
fabriken angeworben werden Eine nen angelegte deutſche
Glasfabrik brauche allein gegen 3500 Arbeiter die ſämmtlich in
Rußland engagirt werden ſollen Es erklärt ſich das daraus
daß die ruſſiſchen Arbeiter in Bezug auf die weſentlichſten Punkte
des Arbeit svertrages bedeutend anſpruchsloſer ſein ſollen als
ihre deuiſchen Kollegen und insbeſondere gegenüber den
Berufskrankheiten der Glasfabrikation viel gleichgiltiger
ſeien als jene Andererſelts dürften die ruſſiſchen
Arbeiter ſelbſt wenn ſie weniger als den ſonſt in
Deutſchland üblichen Lohn erhalten immer noch beſſer bezahlt
werden als dies in Rußland der Foll ſein würde Von ihrem
Standpunkt ſel es daber wohl begreiflich daß ſie ſich gern nach
Deutſchland anwerben laſſen Sollten ſich dieſe Mittheilungen
der ruſſiſchen Blätter bewahrheiten ſo würde die Erſcheinung
wohl hüben wie drüben die Beachtung der Sozlalpolitiker ver
dienen Die Now Wr verlangt denn auch bereits daß die
Werbeagenten nicht ohne behördliche Erlaubniß zur Thätigkelt
zugelaſſen und die von ihnen mit ruſſiſchen Arbeitern ab
geſchloſſenen Perträge behördlich viſirt werden ſollen

Heer und Flotte
Bei der Einſtellung brandenburgiſcher Reſerviſten

anläßlich des Kaiſermanövers haben ſich die BVezirks
kommandos zum argen Verdruſſe und Schaden von etwa
200 Reſerviſten verzählt Sie hatten zur Formirung der dritten
Bataillone bei den vier neuen Regimentern und zur Kom
plettirung der übrigen Bataillone auf den Etat Reſerviſten des
3 Armeecorps zu einer 35tägigen Uebung einzuziehen Bei der
Formirnung machte man aber die Entdeckung daß gegen
200 Reſerviſten zu viel einberufen waren und wieder in die
Heimath entlaſſen werden mußlen Dieſe Leute erleiden dadurch
erhebliche Verluſte verſchiedene hatten ſogar wegen der Uebung
ihre Stellung aufgeben müſſen die inzwiſchen anderweit beſetzt
worden iſt Auf Anfrage einiger dieſer Leute wurde ihnen zum
Veſcheide daß die Militärbehörde für die Tage die ſie wegen
der Beorderung ihrem Beruf und ſomit ihrem Verdlenſt entzogen
waren außer der Gewährung der üblichen Löhnung von
22 Pfennig täglich und der Marſchgebührniſſe keine beſondere
Entſchädigung leiſten könne Wenn die zuſtändige Militär
verwaltung zur Zeit keine Mittel hat eine Entſchädigung zu
gewähren ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß ihr dieſe Wilttel zu
geſtellt werden ſofern die Geſchädigten ihre Entſchädigungs
anſprüche im geordneten Verfahren anhängig machen Man
ſollte meinen daß der Reichstag eine Rechtspflicht der Militär
behörde für derartige Entſchädigungen anerkennen müßte

Das Dresdner Milltärgericht verurtheilte den Leutnant
Kannegießer vom Jnfanteric Regiment Nr 103 in Bautzen
wegen Mißhandlung Untergebener zu 7 Wochen Feſtung
Der Leutnant ſchlug beim Nachexerziren einen Soldaten mit
dem gezogenen Säbel über den Helm wodurch blutende
Verletzungen entſtanden einem anderen Soldaten der bei der
Anſchlagſtellung das rechte Bein zu weit hinten hatte ſchlug er
derart mit der Säbelſcheide daran daß der Mißhandelte auf
kurze Zeit das Lazareth aufſuchen mußte Auch ſoll der
Leutnant geänßert haben er habe den Säbel nicht umſonſt
auf eine Leiche komme es ihm nicht an

Nach Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe iſt der Dampfer Batavia am
4 Sept in Suez angekommen

S M SS Jrene und Gefion ſetzen heute von
Malta die Reiſe nach Cadix fort S M S Moltke
geht am 9 September von Santander nach Madelra in See

Koloniales
Jm Kilimandſcharo Gebiet iſt noch immer keine Ruhe

eingekehrt ſo daß es an ſich nicht wunder nehmen kann wenn
wieder einmal unangenehme h dorther kommen So

galerung ſich nach und nach bemüht dieſen Forderungen
entgegenzukommen Zwei Grenzen und zwar ſowohl nach

Prgt jetzt ein Bericht zweler Miſſionäre vor der die Kunde
bringt daß nach der Anſicht des Stationschefs von Moſcht
Oberleutnants Merker ein allgemeiner Aufſtand der Ein

lebt es
ifhören der Zuchlhausarbelt für

erneh Aus materlellen Gründen kann die
Thätigkeit für private Fabrikanten unr nach der Maßgabe ein
geſchränkt werden daß daſür Erſatz durch die Beſchäftigung der

mit Arbeiten für den Staat de wird Die
und es

venigſtens ein Theil der großen Ansgaben durch
die Arbeit der Sträſlinge wieder hereingebracht wird Schon
das materielle Jnkereſſe alſo verbietet die Sträflinge mwüßig gehen

Der Staat muß alſo darauf ſehen daß der Sträſling
durch ſeine Arbeit für Stagatszwecke mindeſtens ſo vlel an
Werlben erzengt daß der Betrag den der private Unternehmer
bisher für die Tagesarbeit des Slräflings bezahlt hat aus
geglichen wird Es heißt alſo ein Pferd vor und eins hinter

verlangt
noch auch

für ſtaatliche Zwecke wie beiſpielsweiſe Herſtellung von Be
kleidnngsgegenſtänden für die Armee beſchäftigt werden ſollen
Die Erfüllung einer derartigen Forderung würde aber nicht

eHorenen von Kilimandſcharo und der Maſſagi droht G

Denn wenn der

eißt darin u a
Am 3 Juni d Js ließ der ſtellvertretmann Oberleutnant Merker von der V minettertsanbt

aus die benachbarten Miſſionsſtationen unter Hinweie d
religlöſe moraliſche und politiſche Gründe in den ſchäAusdrücken warnen bezw ihnen ihre Pflicht vorhalten e
fort zu verſchanzen Obgleich die Miſſionäre noch nicht
Größe der Gefahr glaublen wurden ſie doch peinlichſtMeldung überraſcht daß die ihnen defreundeten Häuptli r

Schangali von Syanga und Singre von S irader Voma Feſtung von WMoſchi als Gefangene zur behalt n
worden ſelen weil ſie beſchuldigt wurden mit dem bedenlendſten
Maſſaihänptling Lang ana eine Verrätherei gegen die Eiro
päer zu planen Zugleich war an die Eingeborenen der Se
kehl ergangen ſämmiliche Schußwaffen auf der Bomg ab
zullefern Durch dieſe Vorgänge wurden die wegen der über
mäßigen Frohndlenſte an ſich ſchon beunruhigten Eingeborenen
noch erregter ſo daß die Miſſionäre am nächſten Morgen ſich
ſofort zu Leutnant Merker begaben um Auskunft über die
politiſche Lage zu erhalten Dort winde geſagt daß Gerüchte
ſich ſo weit verdichtet hätten daß ein allgemeiner Aufſtand der
Finger am Kllimandſcharo in Verbindung wit den
Maſſai bevorſiehe Falls die Eingeborenen ihre Verſchwörung
verrathen glaubten würden ſie zum Ueberfall der einzelnen
Miſſionsſtaklonen und zum Meuchelmord ſchreiten Schangati
bat ſich bisher ſtets dentſch freundlich erwieſen und im Auguſt
vorigen Jahres ſogar einen ſeiner Blutsverwandten den Hänpt
ling Ringia der ſeiner Zeit einen Waaruſcha Einfall anzeltelte
gefangen und an Haupkmann Johannes ausgelkefert Er iſt
einer der pünktlichſien Stenerzahler Er wurde auf Drängen
des Miſſionärs freigegeben nachdem ſeine Leute bis zum
6 Juni 415 Flinten abgeliefert hatten Ein weiterer Grind
zu den Befürchtungen dürſte darin liegen daß ausgeſchickte
Späher nach der von Oberlentnant Graf Fugger am Mern
berg angelegten Militärſtatlon mit der Meldung zurückkehrten
die räuberiſchen Waaruſcha haben ihre am Mern ge
legenen Dörfer plötzlich vollſtändig verlaſſen und ſich auf den
Kriegspfad begeben

Das ſieht allerdings ernſter aus als ſo manche afrikaniſche
Neuigkelten der letzten Jahre unſere Kolonialpolitik iſt und
bleibt eben ein Schmerzenskind als das man ſie ſchon vor Jahr
zehnten bezeichnet hat e

KXI Dentſcher Proteſtantentag
Kaiſerslauntern 5 September

Heute wurden hier die Verhandlungen des 21 Deutſchen Pro
teſtantentags geſchloſſen der drei Tage lang getagt hat Aug
den umfangreichen Verhandlungen des ca 30,000 Mitglieder
zählenden kirchlich liberalen Vereins ſeien nachſtehend die die
Allgemeinheit intereſſirenden Momente herausgehoben

Am erſten Verhandlungstoge gab Dr Krüß Hamburg einen
Ueberblick über die Entwicklung des kirch
lichen Lebens in den letzten 40 Jahren wo der proteſtan
tiſche Gedanke zuerſt von dem nationalen Gedanken mitgetragen
wurde Damals als das Volk noch für Jdeale zu begeiſtern
war hoffte man durch Hebung des Gemeindelebens jeden
elnzelnen religiös lebendig zu machen Jn den letzten Jahr
zehnten in welchen es anf polltiſchem Gebiete keinen hohen Flug
mehr gegeben hat ſondern nur eine öde Jntereſſen
politik zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie iſt auch das
Verſtändniß für rellgiöſes Leben verloren gegoigen und die
kirchliche Sitte nur als Gewohnheit beſtehen geblieben Man
läßt ſich alles gefallen wie am beſten der Fall Weingart
zeigt Der Verein will religiöſes Leben wieder wecken helfen
Er iſt zwar nur klein aber er iſt feſt und entſchloſſen in der
Verfolgung ſeiner Ziele ſo daß man mit ihm rechnen muß und
da er in ſeinen Reihen geiſtig bedeutende Männer hat ſo kann
er mit Hoffnungen ins 20 Jahrhundert eintreten Dazu be
rechtlgt ferner der Umſtand daß kirchlich liberale Vereine in
arößerer Zahl entſtanden ſind die ohne zum Proteſtantenverein
zu gehören beſtrebt ſind religlöſe Gedanken ins Volk zu tragen
Ueberall glauben wir in Deutſchland ein Wachſen des religiöſen
Zuges zu bemerken und da hoffen wir daß der Sieg nicht
der Formel des 16 Jahrhunderts ſondern dem
Glauben an die Liebe Gottes gehören wird Beifall

Semlinardirektor Andrege Kaiſerslautern begrüßte den
Verein im Namen des pfälziſchen Hauptvereins Der Pro
teſtantismus leide ander Theologie wovon nnrdie Erziehung der Theologen und der Jngend befreien kann

Der Verein nahm im weiteren Verlauf der Verhandlungen
folgende Reſolutionen an

Der Dentſche Proteſtantenverein erklärt in Beziehung auf
die Verhandlungen des Osnabrücker Katholikentages
daß dieſe Verhandlungen im Gegenſatz zu dem Verſprechen
dem Frieden und der Liebe dienen zu wollen vielmehr dazu
angethan ſind die konfeſſionellen Gegenſätze zu verſchärfen
daß in der Verhöhnung Martin Luther s und nam
hafter dentſcher Männer Bismarck eingeſchloſſen der
ultramontane Charakter der Führer des Katholikentages offen
zu Tage tritt daß die Verſicherung des Ultramontanismus
die Stütze der Ordnung und des Thrones zu ſein im Wider
ſpruch ſteht mit der Geſchichte und dem immer wiederholten
Antrage der die Rückberufung der Jeſukten fordert
Er würde es lebhaft bedauern wenn der in der Osnabrücker
Verſammlung geſpendete Beifall als Ausdruck der Zuſtimmung
aller unſerer katholiſchen Volksgenoſſen gedeutet werden müßte
und iſt überzeugt daß dieſe in ihrer Mehrhelt trotz aller
den mit dem proteſtantiſchen Volke in Frieden leben
wollen

Der Deutſche Proteſtantentag in Kaiſerslautern in Er
wägung daß Herz und Gewiſſen aller welche den chriſtlichen
Namen bekennen durch den immer noch fortwüthenden ſüd
afrikaniſchen Krieg zumal in der drohenden extremenVerſchärſung ſeiner Grauſamkellen ſchwer heimgeſucht ſind in

Erwägung ferner daß die beiden ſtreitenden Volksſtämme von
jeher durch ruhmrelche Vertretung des gleichen proteſtantiſchen
Glaubens verbunden waren welcher auch unſer Glaube iſt in
Erwägung endlich daß die engliſche Nation die bahnbrechende
Führerin unter den Miſſionsvölkern das Volk des Wilberforce
und Livingſtone für die Ehre des Chriſtennamens in fernſten
Ländern je und je Großes gethan hat jetzt aber daran iſt
dieſe Verdienſte nach der allgemeinen Schätzung der chriſt
lichen Völker der Erde in ihr Gegentheil zu verwandeln
ſpricht den muthigen Zeugen der Gerechtigkeit und Humanität
Geiſtlichen und Laien welche in England ſelbſt dem Kriegs
fangtismus entgegentreten ihre tiefſten Sympathien aus
und bittet ſie für ihre Friedensforderungen im Namen chriſt
u Menſchlichkelt auch ferner mit unermüdlichem Eifer in
zutreten

Den Mittelpunkt der Verhandlungen des 2 Tages bildele der
Vortrag des Profeſſors der Philoſophie Ziegler Straßburg
über die Frage Welche Anforderungen ſtellt das
möderne Leben an die Ausrüſtung des Geiſt
lichen Wenn die Bekämpfung alles unproteſtantiſchen
bierarchiſchen Weſens innerhälb der Landeskirchen und die Er
neuerung der Kirche im Einklang mit der geſammten Kultur
entwicklung Ziel des Proteſtantenvereins iſt ſo folgt daraus die
Forderung daß die Gelſtlichen keine Hierarchen ſondern
moderne mit allem Beſlen der modernen Vildung erfüllte
und ſich erſüllende Menſchen ſein müſſen Was der moderne
Fepp als erſtes von der Ansrüſtung der Geiſtlichen verlangt
iſt die Erziehung zur Whalugteit und dazu dient die Be
ſchäftigung mit der Wiſſenſchaft Sie erfordert den auf
geſchloſſenen Sinn für die Anſchauungen anderer dem die
geiſtige Unfreihelt wach nach welcher der einzelne und

oroft ganze Verbindungen als urthell gegen die Rechtgläubigteit ies Profeſſord deſfen n melden
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ählgkelt Andersgeſinnte zu verſtehen und zuWeiſe wird die V brnn gezüchtet der wwſr die Forderung der

ſeich a und Toleranz entgegenſtellen Wir wollen kelne
erahtecigen ehtapläne fondern duldſame geſireithu erſt a e Auch dazu muß der Menſch erzogen werden

e nicht von et n a ige v reigt ſich auch ein bedauerlicher Mangel anander ſt der Muth im Gegenſatz zu aller Menſchen
Mulb weite Erforderniß jener Wahrhaſtigkeit zu der die
fu ichen durch das wiſſenſchaftliche Sludium erzogen werden
Geiſtli In wiſſenſchaftlicher Arbeit ſoll rückſichtslos die Wahr
ſollen erden weshalb die Profeſſoren auſ die Wahrungden wJchrfreiheit bedacht ſind Weil die Tbeologie durch die

r iſität der Geſammthelt der Wiſſenſchaften eingefügt iſt ſo
en wir daß der Theologie Studirende über ſein Studium

dere Gebiete blngusgreife um damit Reſpekt vor den Er
in ſſen wiſſenſchafillcher Forſchung zu gewinnen Nicht ein
Pelehniniß zu einer worder daß der

in Gott einen Go er Ordnung n einengöedrerne iſt gctke W itträ n e und p iede
rbare Durchbrechen der Naturordnung als ein anwunder Boden Undenkbares entſchloſſen ablehne Nach

meag s Weſen des Chriſtenthums reduzirt ſich freilich das
Ldium der Theologie im weſentlichen auf ein Wiſſen und
Fennenleruen eher W e c wir an zu u

e logie der Geſchichte verdanken ſo ſehr muß gegen dieſe einc Mutfaſſung Einſpruch erhoben werden Ja der bloße
biſt rismns ohne Pölloſophie birgt einen der Hauptſchäden
erer Zeit da er zum Reſpekt vor allem Beſtehenden und

Eroditlonellen erzieht und er es uns vergeſſen läßt daß im
Fortſchreiten allein das H,eil iſt Darum fordern wiron den Geiſtlichen eine gründliche philoſophiſche Schulung
Voneben giebt es für den Geiſtlichen eben weil er Diener
ſeiner Gemeinde iſt eine ſoziale oder beſſer ausgedrückt
truiſtiſche Pflicht Dieſe genau zu beſtimmen iſt nicht ans
ſeſcht wie am beſten der preußiſche Oberkirchenrath beweiſt der
erſt ſoziale Arbeit von den Paſtoren fordert und dann davor
warnt Nachdem der Redner ſich dann noch gegen die ge
ſchranbte Kanzel und Kirchenſprache gewandt halte
und ſehr warm für die äſthetiſche Ansrüſtung der
Geiſtlichen eingetreten war um in den Gemeinden einen
künſtleriſchen Sinn für Bauten Muſik bildende Kunſt und
Ralur zu wecken und zu pflegen faßte er ſeine Ausführungen
dahin zuſammen daß der Geiſtliche nichts Beſonderes ſondern
nur e nen e u P Viw e Atrhättet

ſt noch von ihm zu fordern ſet ſei ein beſondere erhältnm hieliglon nicht im Sinne einer ſpezifiſch geiſtlichen Heiligkelt

oder kirchlich patentirten Frömmigkeit ſondern daß er die
Frömmigkeit als wirkliches Privateigenthum beſitze daß er ein

religiös a u per el r da es derdeutſchen proleſtantiſchen Kirche an ſolchen Gelſtlichen n
ſehle die im Sinne Schleiermacher s fromm und gebildet religiös
fühlend und freidenkend ſind das ſei der Wunſch am Anfang

des n e Lauter langanhaltender Beifallmit Händeklalſchen
Mit den üblichen Dankesworten wurde nach weiteren Vor

trägen auf die einzugehen wir uns erſparen können der
21 Deutſche Proteſtantentag geſchloſſen

Ausland
Vom türkiſch frauzöſiſchen Konflikt

Die Türkei hat den Zaren um Vermittlung in Sachen
des türkiſch franzöſiſchen Konflikts gebeten Es iſt noch unent
ſchleden ob Rußland dem Wunſche des Sultans nachkommen
wird es heißt man werde ablehnen

Wie den Zaren ſo ſoll der Sultan auch den deutſchen
Kalſer um Vermittlung im franzöſiſch türkiſchen
Konflikt angernfen haben Er habe indeß auch hier einen
Korb bekommen Jn Paris machte dle Nachricht einen aus
gezelchneten Eindruck Man führt dort übrigens auch die Ein
kadung Tewfik Paſchas an Herrn Bapſt zu einem Privatbeſuch
auf die Thatſache zurück daß die Pforte erkenne ſie habe auf
fremde Vermittlung nicht zu rechnen und müſſe deshalb nunmehr
ſelbſt eine Löſung des Konfliktes anbahnen,

Die Abreiſe des türkiſchen Botſchafters Munir
Bey aus Paris war keine freiwillige er wurde vielmehr
von Delcaſſé aufgefordert Frankreich ohne Verzug zu verlaſſen
Der Grund hierfür ſcheinen hauptſächlich die tendenzlöſen und
erlogenen Berichte über ſeine angeblichen Verhandlungen mit
Delcaſſé und Conſtans geweſen zu ſein

Munir Bei ſoll nach Konſtantinopel abgereiſt ſein
als vorſichtiger Mann ohne ſeine Lieferanten und Dienerſchaft
zu bezahlen Die franzöſiſche Regierung iſt nach offizlöſen An
dentungen entſchloſſen ſämmtliche türkiſche Geheimpoli
ziſten auszuweiſen welche von Munir Bey zur Ueber
wachung der Jungtürken unterhälten worden waren Damit
thäte ſie ein verdienſtliches Werk denn das Treiben der zabl
reichen türkiſchen Gehelmagenten für deren Unterhalt der ſonſt
ſo kranke Mann merkwürdigerweiſe Geld hat war nachgerade
ein Skandal geworden

OeſterreichUngarn
Der Miniſterpräſident v Szell erklärte mit Bezug auf das

von einigen Abgeordneten der Regierungspartei angekündigte
Agrarprogramm er halte es nicht ſür richtig wenn Wahl
kandidaten auf Gruud des Agrarprogramms aufgeſtellt werden
G ſel weder Agrarier noch Vertreter des Handelsſlandes ſein
Programm beruhe auf glelchmäßiger Pflege der landwirthſchaſt
lichen und der induſtriellen Jnkereſſen und ferner in der Ab
wehr jeder rer und aus ſchließlichen Vertretung einzelner wirthſchaftlicher Gruppen oder
Verufsſtände SSüdamerika

Von dem Schauplatz der centralamerikanlſchen Wirren geht
dem VBerl Tgbl aus Colon ſolgende bemerkenswerthe Nach
richt zu Der deutſche Konſul in Bocas del Toro hat durch
einen Donnerstag hier eingetroffenen Dampfer um Entſendung
des zur Zeit hier liegenden amerikaniſchen Kanonenbootes
Machlas nach VBocas del Toros erſucht da dort ein ter

jeden Augenblick zu erwarten ſtehe Die Regieruns
truppen ſeien auf dem Vormarſch gegen die Aufſtändiſchen
Dem Wunſche des Konſuls konnte aber nicht ſtaltgegeben
wWiricer r die Anweſenheit des Machiags in Colon zur Zeit

mee e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 5 Sept
wer en Betrugs im wiederbolten Rückfalle angeklagt

ar der aus Straſhaft vorgeführte frühere Schreiber Techniker
ind Agent Franz Robert Emil Wulfert der ſich vor vier
abren hier als angeblicher Reſerveoffizier Jngenienur und

Schierentuani aufgeſpielt hatte bis er im Jannar 1898 als
a windler entlarvt und wegen mehrfachen Betrugs zur Ver
der bie gezogen wurde Dann erfolgte im April 1898 vor

die trafkammer ſeine Verurtheilung wegen mehrfachen
Aas im wiederholten Rückſalle zu 2 Jahren 6 Monaten

ans und Nebenſtraſen nachdem zur Sprache gekommen
tat ger Angeklagte berelis wegen Urkundenfällchung und Be
z M vorbeſtraft war mit einem Vionat Geſängniß 1 Jahr

Se Geſänanlß 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus und
bat efinonis Die lehte Strafe 2 Jahre 6 e Zücht
er in e Ptert bis zum 8 Dezember 1900 verbüßt worauf

un d J hier wiederum wegen RNückſallbeirges zu

einem Jahr Zuchthaus verurthellt wurde Dieſe Strafe verbüßtder nei Jetzt in der Slrafanſtalt zu Tuckau e von hh

war er zum jetzigen Verhandlungstermin hergebracht worden
Er ſtammt aus Schmiedeberg Kreis Wiltenberg iſt 32 Jahre
alt und in Halle durch vielfache Schwindeleien bekannt geworden
beſonders auch durch einen Heirathsſchwindel bei dem er
ſich vor vier Jahren gegenüber einem jungen Mädchen einer
angeſehenen Familie fälſchlich als Jngenſenr und Premier
lentnant ausgab und eine Verlobung einging bis er dann
plötzlich als Schwindler entlarvt wurde Ein Brüder von ihm iſt
Brauereldirektor ein anderer Eiſenbahnbetriebsſekretär und ſeine
einzige Schweſter iſt an einen Brauereibeſitzer verheirathet Wie
ſeine Mutter ſagke ſei es ihr unbegreiflich daß dieſer ihr Sohn
ſo aus der Art geſchlagen Sie habe ſchon viele ſeiner Schulden
bezahlt und ihn nach Möglichkeit aus Verlegenheiten geholfen
aber er ſei immer wieder in ſeinen Fehler verſallen ur Laſt
gelegt wurde ihm vom September 1900 bis April 1501 in Halle
elnige Betrügereien und in Schafſtädt zwei Beirugsverſuche ver
übt zu haben Der Angeklagte hatte wieder Bekanntſchaft mit
einem jungen Mädchen angeknüpft und unter falſchen Angaben
über ſeine Verhältniſſe 10 M und 5 M erſchwindelt dann bei
einem Goldarbeiter einen Verlobungsring zum Preiſe von 33 M
beſtellt einſtweilen einen unechten Ring für eine Mark ent
nommen und den echten Ring nicht abgeholt Wulfert hatte
dann daneben ein anderes Verhältniß angeknüpft mit einem
jungen Mädchen in Schafſtädt und von deren Mutter ein Dar
lehn von 200 M zu erlangen geſon ferner 30 M von der
Schweſter ſeiner neuen Braut Veide male war er abgewieſen
Der Angeklagte verſuchte mit allerhand Ausreden durchzu
kommen was ihm aber nicht gelang Er wurde zu 9 Monalen

r verurtheilt und dann zurücktransportlrt
lin meiſten geſchädigt iſt durch den elenden Schwindler ſeine

erſte Braut eine Näherin mit der er ſich t Schein verlobt
hatte denn das Verhältniß iſt nicht ohne Folgen geblieben

Um einen Vorgang aus dem hieſigen Manrer und Bau
arbelterſtreik handelte es ſich in der Sache des Maurers
Otto Leetſch hier verſuchte Nöthigung Vergehen gegen s 153
der Gew Ordn vorſätzliche Mißhandlung Beleidigung und
Widerſtand gegen die Staatsgewalt betreffend Der Ängeklagte
iſt 27 Jahre alt aus Giebichenſtein gebürtlig wegen Gewalt
tbätigkeitsvergehen vorbeſtraft Die Anklage wirſt ihm vor er
habe am 30 April d J in der Seebenerſtraße den am Bau des
Zoologiſchen Gartens beſchäftigten Arbeiter Friedrich Banſe
durch Drohungen zum Niederlegen der Arbeit genöthigt ihn
mißhandelt und den herbeigekommenen Polizeiſergeant Hoidus
durch eine höchſt unanſtändige Redensart beleidigt ſowie bei
ſeiner Abführung dem Beamten gewaltſamen Widerſtand ge
leiſtet Dies alles ſtellte der Angeklagte in Abrede er habe
dem Arbeiter Banſe nur Vorhaltungen gemacht ihn aber nicht
bedroht und auch nicht mißhandelt Die Beleidigung aber ſo
behauptete er habe gar nicht dem Beamten gegolten weshalb
er die Siſtirung für nicht gerechtfertigt gehalten habe Die Be
weisauſfnahme fiel jedoch zu Ungunſten des Angeklagten aus
wonach er im vollen Umfange der Anklage ſchuldig beſunden
wurde Der Staatsanwalt beantragte einen Monat und eine
Woche Gefängniß der Gerichtshof urtheilte ſtrenger und erkannte
auf zwei Monate Gefängniß

Ein in der Nacht zum 25 Juli d J im Warteſaale der
3 und 4 Klaſſe auf hieſigem Bahnhofe geſchehener Diebſtahl
bildete den Gegenſtand der Anklage gegen den aus Unterfuchnngs
haſt vorgeführken Dienſtknecht Otto Feder Er iſt aus dem
Kreiſe Stargard gebürlig 23 Jahre alt bisher unbeſtraft Be
ſtohlen war damals dem aus Stetiln hler angekommenen

ſtohlene erlitt einen Schaden von etwas über 200 M Der An
geklagte war damals von Berlin ans mit Steinbach hier an
un und hatte ſich unterwegs mit dieſem bekannt gemacht

em Antrage des Stagtsanwalts gemäß wurde der Angeklagte
mit Rückſicht auf ſein Leugnen und die Erheblichkeit des ver
urſachten Schadens zu 6 Monaten Gefängniß verurthellt

unbeſtrafte Handlungsgehilfe Albert Herzog aus Radegaſt
nebſt zwei anderen Betheiligten wegen gemelnſchaftlicher Körper
verletzung zu 2 Wochen Gefängniß verurthellt worden wo
gegen er allein Berufung eingelegt hatte um wie er erklärte
mit geringerer Strafe vielleicht mit Geldſtrafe wegzukommen
Er räumte ſein Vergehen ein Jn der Nacht zum 27 Mai d J

Pfingſtmontag zum Dienstag war er auf dem Heimwege
vom Pfingſtvergnügen mit zwefen ſeiner Bekannten bei Löbers
dorf aus unbedeutendem Anlaß mit dem Fleiſchermeiſter Wilhelm
Rudolf aus Jeßnitz in Wortwechſel geralhen Rudolf wurde be
ſchimpft und iſt Gehſtöcken geſchlagen Die dem Mäißhandelten
zugeſügten Verletzungen waren unbedeutend geweſen und hatten
keine Arbeilsunſähigkeit zur Folge gehabt Mit Rückſicht auf
des Angeklagten Jugend Unbeſcholtenheit und anſcheinende Reue
wurde unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils auf 200 M
Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängniß erkannt Der An
geklagte iſt im Beſitz eines namhaften Permögens und ſein
Vater ein wohlhabender Viehhändler

Wegen verſuchten Betrugs war angeklagt der Fabrik
wächter frühere Tiſchler Karl Günther hier auf Grund der
Beſchuldigung im Mai 1900 durch Vorſpiegelung einer falſchen
Thatſache verſucht zu haben von der Fleiſchereiberufsgenoſſen
ſchaft in Lübeck Unfallrente zu erlangen Der Angeklagte iſt
47 Jahre alt aus Schiepzig gebürtig bisher unbeſtraft Zu
Anfang des Jahres 1900 war er als Arbeiter im hieſigen
Schlacht und Viehhof beſchäftigt worden und hatte wie er noch
jetzt behauptete am 7 Februar einen Unfall erlitten indem er
beim Waſſerzutragen beim Reinigen der Kühlzellen auf einer
Treppe mit ſein en Holzpantoffeln ausgeglitten und zur Treppe
hinunterfiel er habe ſich dabei die rechle Schulter gequetſcht und
am 8 Februar vor Schmerzen nicht arbeiten können
Dieſe Angaben ſollten nach Behauptung der Anklage
auf Unwahrheit beruhen Der Angeklagie war am
8 Februar vor Jahres zum Arzt Dr Rocco gekommen
und hatte unter der Angabe er könne es infolge elnes Unfalles
vor Schmerzen im rechten Arme nicht aushalten ſich unterſuchen
laſſen er wurde verbunden und entlaſſen Am 10 Februar
kam er wieder und wurde dann an die Krankenkaſſe verwieſen
Die Krankenkaſſe hatte ſeine Anfnahme ins Ellſabeth Krankenhaus
veranlaßt und 13 Wochen bis zum 9 Mah für ihn Krankengeld
bezahlt Dann war er betreffs ſeines Anſpruchs auf Unfallrente
an die Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft in Lübeck verwieſen worden
hatte aber mit ſeinem Anſpruch keinen Erfolg erzielt und war
auch auf ſeine Berufung in zweiter Jnſtanz abgewieſen worden
Vom Rechtkmittel der Reviſion beim Reichsgericht hatte Günther
keinen Gebrauch gemacht Einige Zeugen wußten nur daß
Günther nicht gleich nach geſchehenem Unfalle den niemand ge
ſehen etwas davon erzählt und ſich auch nicht beklagt
hatte Dagegen bekundete Malermeiſter Hermann Winkler
der damals die Kühlzellen angeſtrichen Günther habe
beim Waſſertragen in der Kühlzelle geſagt er ſei zur Treppe
hbinuntergefallen und habe Schmerzen im rechten Arme Das
war dem Zeugen glaubhaft erſchienen Das vom Arzt Dr Rocco
abgegebene Gutachten darüber ob der Angeklagte ſeine Schmerzen
ſimulirt habe lautete dahin Druckſtellen waren da Da
abſohite Simulation ſeitens Güniher s vorliege kann nicht ge
ſagt werden ſondern nur daß er übertrelbt Möglich iſt es
daß ſeine Schmerzen im Arme auf den erwähnten Fall zurück
zuſühren ſind Nach dieſem Gutachten wurde auf dahin
des Arztes Dr d Chefarzt im Eliſabetih Krankenhaus
verzichtet und der Angeklagte gemäß dem Antrag des Staats
anwalts des verſuchten Beirngs nichtſchuldig erachtet und
freigeſprochen mit der Begründung das Belaſtungsmaterial
ei uſcht genügend um zur Schuldigſprechung gelahgen zu können

und nach dem Gutachten ſel es als möglich anzuſehen daß der
Angeklagte wirklich einen Unfall erlltten habe

Mechaniker Karl Stelnbach der nach ſeiner Heimath Allſtedt aärtnerei überſandt hatle t
wollte ein wohlgeſüllter Reiſekoffer nebſt zwei ebenſalls mit Kranzſpende nieder das Corps Hannovera zu Göttingen Auf
Reiſe Effekten gefüllte Packete und ein Ueberzieher als er ſich der Kranzſchleife welche die Verbindungsfarben rothblauroth
nur auf kurze Zeit aus dem Saale entfernt hatte Der Ve n waren die Worte vermerkt Unſerm größten alten

Provinzialnachrichten

S Vitierſeld 5 Sept Einbruch JubiläumKinderfeſt Mifſlonsfeſt derer ter
J einer der letzten Nächte wurde ein Einbruch in eine

ebſterbude in der Nähe des zum Riltergute Greppin gehörkgen
Vorwerkes Wachtendorf verübt in der der Oebſter mit
ſeiner Frau ſchllef Die leßtere wurde durch ein Geräuſch
grweckt und bemerkte im einen Kerl der ſich in der
Nähe ihres Bettes zu ſchaffen machte Auf ihr Geſchrei er
wochte der Mann und machte ſich fofort an die Verfolgung des
ſliebenden Einbrechers doch gelang es nicht dieſen zu erwiſchen
Verſchiedene Gegenſtände hat der Dieb mitgenommen Bei
grordneter Stadtratb Hempe der früher als Stadtſekretär
hler thätig war konnte am 1 September auf eine 25 jährige
Thätigkeit im kommunalen Dienſte unſerer Stadt zurückblicken
Dem Jubilar wurden viele Ehrungen zu theil Am Sonntag
und Montag wurde im nahen Holzweißig unter Tbeilnahme
von eiwa 900 Schulkindern ein großes Kinderfeſt gefeiert
Nächſten Sonntag findet im benachbarten Pouch ein Miſſions
feſt ſtatt wobei auch Miſſionar Kadoch aus Traänsvagl ſprechen
wird Vorgeſtern wurde im Rheiniſchen Hof bierſelbſt die
Herbſtephoralkonferenz des dieſigen Schulguſſichtskreiſes
abgehalten wobei Rektor Centgraf über Elternabende ſprach

Stumsdorf 5 Sept Waſſermangel Jn hieſigerGegend wird in verſchiedenen Ortſchaften über den eintretenden

großen WaſſermangelzKlage geführt Jnfolge der anhaltenden
trockenen Witterung ſind die Dorfteiche namentlich ſolche die
nicht eigene Quellen beſitzen zum größten Theil ausgetrocknet
und die kleinen Väche ſind faſt vollſtändig waſſerleer geworden
Eine der benachbarten anhaltiſchen Zuckerfabriken ſoll ſich ſogar
gezwungen ſehen das nöthige Maſſer durch einen Kangi von der
Waſſerſcheide der Fuhne bei Zebbitz herleiten zu laſſen Wie
man hört ſoll dieſe Kanallinie bereits feſtgeſtellt worden ſein

Drotzßig 5 Sept Feuersbrunſt eute vormittaUhr brach in der Scheune des Gugbeſiere Petzold t
Haſſel Feuer aus das begünſtigt durch den heftigen Wind
ſämmtliche Gebäulichkeiten in Aſche legte Durch energiſches
Eingrelfen hilfsbereiter Leute konnte das Vieh ſowie ein Theil
des Mobiliars gerettet werden Die Entſtehungsurfache des
Brandes iſt unbekannt

Zeitz 5 Sept Einquartieirun g Unſere Stadt hat
heute Einquartierung in Stärke von faſt 2000 Mann erhalten
Es iſt das 93 Jnſanterie Regiment das heute vormittag in
Extrazügen aus Deſſau hier eintraf und empfangen von
Tauſenden der Einwohnerſchaft mit klingendem Spiel bei uns
einzog Mit den Mannſchaften iſt natürlich auch der Stab an
hohen Offizieren des Regiments eingetroffen Ferner hat der
Stab der 15 Jnfanterie Brigade in unſerer Stadt
Quartler bezogen Das militäriſche Bild iſt nun vollſtändig
Neben Kavallerie und Artillerle haben wir nun auch Jnfanterie
die morgen noch um weitere 700 bis 800 Mann verſlärkt wird
d Begeiſterung in unſerer Stadt für das Militär kennt keine

renzen

s Erfurt 5 Sept Ein Rieſenkranz, wohl der größte
Kranz der jemals gebunden worden iſt wurde von Peterfeim s
Blumengärtnerei vor dem Blsmarck Thurm bei Erfurt nieder
gelegt der am I September eingeweiht wurde Der Kranz
hatte einen Umfang von ca 15 m Er trug die Auſſchriſt
Ein Gruß aus dem Sachſenwalde Der Kranz enthlelt

Eichenlaub welches Schloß n Peterſeim s Blumen
a legte auch am Denkmal eine

Torgau 5 Sept Verbhaftung Unter dem Verdachte
durch Fahrläſſigkeit den am Montag Abend im Friſeur
Schmuck ſchen Laden ſtattgehabten Brand verurſacht zu haben
wurde der bei dem Genannten in Stellung befindliche Gehilfe
Spielmann ein Deutſchböhme von der Staatsanwaltſchaft

Vom Schöffengericht zu Zörbig war der 21 Jahre alte bisher verhaſtet

Arnſtadt 4 Sept Ein bedauerlicher Unglück
fall ereignete ſich auf dem hieſigen Hauptbahnhof Eine Frau
K aus Marlisbauſen war mit dem 9 Uhr Zug hier angekommen
und als ſie die ſteinerne Treppe der Unterführung herunter
wollte von Epilepſie befallen worden Vei dem Falle zog ſie
ſich einen Schädelberuch zu ſo daß ſie am Ende der Treppe
bewußtlos liegen blieb Nachdem Paſſagiere die Verunglückte
nach dem Gepäckraum transportirt hatten begab ſich ſchleunigſt
einer derſelben nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe um die Auf
nahme der Frau zu veranlaſſen Hier wurde jedoch mitgetheilt
daß die Aufnahme nicht ohne weiteres erfolgen
könne da erſt feſtgeſtellt werden müſſe wer die Kurkoſten
bezahle und übrlgens vorher ein ärztliches oder polizeiliches
Atteſt beigebracht werden müſſe Erſt gegen 11 Uhr konnte
nachdem die Formalitäten erledſgt waren die Frau nach dem
Krankenhauſe überführt werden

Deffan 5 Sept Zur Warnung Die üble Angewohn
heit mancher Kinder auf dem Treppengeländer abwärts zu
rutſchen hat geſtern nachmittag gegen 5 Uhr in der Ackerſtraße
bierſelbſt einen bedauernswerthen Unglücksfall bherbelgeführt
indem der jährige Knabe Naumann Sohn des Modelltiſchlers

etwa von Stockwerkhöhe auf den Asphaltboden des Hans
flures hinabſtürzte und ſo heſtig anſſchlug daß er beide Arme
brach den einen Arm auch auslugelte und ſich zudem im Geſicht
nicht unerheblich verletzte n 0

Hohsdorf 5 Sept kFeuersbrunſt Heute morgengeriet t van bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe ein

Arbeiterhaus in Brand welches vom Kutſcher des Rittergutes
und von polniſchen Arbeiterinnen bewohnt war Das Feuer
n a Schnelligkeit um ſich und äſcherte das Gebäude voll
tändig ein

Braunſchweig 5 Sept Ueberfall auf einen Rad
fahre r Ein hieſiger Handlungsgehilfe fuhr am letzten Sonn
tag mit ſeinem Fahrrad von Thiede nach Rüningen und
zwar benutzte er den Fußweg Unterwegs kamen ihm drei
Männer entgegen von denen einer ihm den Spazierſtock zwiſchen
die Speichen des Vorderrades ſteckte ſo daß der Fahrer mit
ſammt ſeinem Rade in den Chauſſeegraben ſtürzte Dann
ſchlugen alle drei mit Stöcken auf den Geſtürzten
ein und zertrümmerten außerdem ſein Rad vollſtändig Der
Radfahrer bat dabei beſonders im Geſicht Verletzungen davon
getragen Um nun noch weitere Angriffe von ſich abzuwehren
ſchoß der Gemißhandelte mit einer kleinen Taſchenpiſtole
anf den einen der Angreifer wobei dieſem mehrere Schrotkörner
in die linke Backe drangen Hierauf gelang es dem Ueberfallenen
ſeinen Angreifern zu entkommen

Ans Sachſen und Thüriugen Die Schützengilde in Sander
leben feierte am Sonntag unter außerordentlich ſtarker Ve
ibeiligung ihr 100 jähriges Veſtehen Jn Oppurg ſtürzte ein
mit Fenſlerputzen im Schloſſe beſchäſtigtes Mädchen ſo unglücklich
auf die Straße das es ſchwere innere Verletzungen erlitt

ß Das Wieſendaus in Eisleben iſt für 195,000 k an einem
exrn Theurich aus Leipzig verkauft worden Eine GlasAWaug und Holzſchueiderci mit Waſſerbetrieb wird nahe der

Gehlberger Mühe eingerichtet Jn Ebeleben wurde
am Mittwoch früh im Helbeklesſchachte einem italieniſchen Arbelter
der rechte Arm abgefahren Am Dienstag iſt der frühere
Rechnungsſührer der Sparkaſſe in Lerbach bei Oſterode o H
Polle verhaſtet und dem Oſteroder Gerichtsgefäugniß zugeführr
worden Polle der ſchon im Junki d J ſeines Amtes enthoben
worden iſt ſoll erhebliche Beiträge unterſchlagen haben Jn
den Ortſchaften Nohndorf und Trebbichqu a F graſſirt ſelt
kurzen die Rolblaufſeuche unter den Schweinen
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I Vtage
Herren Bekleidung
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Jünglings Garderobe
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ausgeschlossen

Halle Drugk und Verlag von Otto Hendel
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von Ptanahileten der ber
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Sämmtlicher Seriem
Wir Wweisen nochmals darauf hin dass der Beitritt zur Selnur noen bis zum I September d W Vereinignnz

den Pfandbricefglänbigern offen steht Der Beftritt erfolgt Kosten

Bine Verlängerun rmirreides am 15 SeptembeBnätermins für den Beitritt zur Seite vereinigen fende
allen Vnstünden aus geschlossen

Berlin den 4 September 10901
Vereinigung

zum Schutze der Inhaber von Pfandbriefen
der Preussischen Uypotheken Actien Bank

205 Königl Preussische Lotterie
Zur III Klasse Ziehung 14 18 Sept

haben wär

auſ Lose abzugeben
Die Königlichen Lotterie Dinnehmer

Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

Tanz Vnterriecht
Freitag den 6 September Abends 8 Ubr beginne in meinem
Tanz Inſtitut Goldener Hirſch Teipziger r 63
den erſten Winter Curfns für Nund und Geſellſchaſtstänze Gleich
eitig empfeble mich den verehrten Vereinen und Geſellſchaften zum
Einſtudiren größerer Tanzaufführungen und Arrangiren von Feſten
aller Art Anmeldungen nehme jederzeit entgegen

HHergo Traxelorf
Lehrer der Tanzkunſt Mitglied des Bundes deutſcher Tanzlehrer

m

1 er FRechts für rauuenTnentgeltlicher Rath in Rechtssachenwird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag 6 bis 128 Uhr
An der Univerſität 6,part Dafelbſt find Ehekontraktformnlare zu baben

Halleſcher Erauen für Frauenerwerb und Frauenbildung
Abtheilung für RNechtsſchnutz

Giasselhhleiferes
polirte oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſenePFacetten UVeberfangscheiben fertigen billigſt an
Reichert Bohne Wuchererſtraße 37

en ej J d vj 2 58Metaliwaarenfabrik vorm Pr Zickerick Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenfabrik
BVerzinunnngs n Verzinknngsanſtalt anf elektrolyt Wege D R P

Anſertigong und Lieferung von Dampfhkesseln
Apparnten u Geräthen für Aunekerfabriken Brancvreien

BRBrennereien und Chemische Vabriken
h VgennmLAlpparate Verdampf nnd Wärme Apparate Vortwwärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
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IIIIIXIFabrik für elektr Anlagen u Locomotiven
Berlin G 2 Boehnm

lNRectrische Peld Industrie
und Crubenbahnen

nach eigenem vortellhaften Syatem
Für grössere tägliche Transporte

villigste Transport
Methode

Kostenanschlüge Betrlobs
n Rentabilitütsberecehnungen

gratis und franco
40 Anlagen im Betriebe

Günstiges Wein Angebot
Wir haben im vorigen Herbst in Nlerstein aus dem Wein

ut des Herrn Heinr Schlamp Nierstein awei Griginal
iersteiner Crescenzen gesteigert und geben dieselben

zu nachfolgenden billigen Preisen ab
1899 er Nersteiner Paterweg II l

bei 12 FI à 95 beol 30 FI à 90 bei 100 PI à 85
1899 er Noersteiner Rehbach Fl 2

el 12 Fl à 90 bei 30 Fl à 185 bei 100 F à 180 K
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